
 

 

 
 

Kantonsratsbeschluss 
 Vom 08.11.2022 

 

 

Nr. RG 0086/2022  

 

Abbau von Schranken beim Staatsbeitrag für Gemeindezusammenschlüsse; Änderung 
des Gemeindegesetzes 
  

Der Kantonsrat von Solothurn 

gestützt auf Artikel 3, 24, 25, 27 Absatz 1 Buchstabe e, 45-57 und 145 der Verfassung des Kan-

tons Solothurn (KV) vom 8. Juni 19861)nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Re-

gierungsrates vom 31. Mai 2022 (RRB Nr. 2022/866) 

beschliesst: 

I. 

Der Erlass Gemeindegesetz (GG) vom 16. Februar 19922) (Stand 1. Januar 2022) wird wie folgt 

geändert: 

§ 190bis Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert) 

1 An Gemeindezusammenschlüsse unter Einwohnergemeinden entrichtet der Kanton pro betei-

ligte Einwohnergemeinde folgende Beiträge: 

a) für die ersten 10'000 Einwohner und Einwohnerinnen 100 Franken pro Kopf; 

b) für weitere Einwohner und Einwohnerinnen 50 Franken pro Kopf; 

c) mindestens jedoch 100'000 Franken. 

2 Wird ein gleiches Gemeindegebiet innerhalb von 5 Jahren ein weiteres Mal fusioniert, so kann 

für dieses der in Absatz 1 genannte Beitrag gekürzt werden. 

II. 

Keine Fremdänderungen. 

III. 

Keine Fremdaufhebungen. 

IV. 

Der Regierungsrat bestimmt das Inkrafttreten. 

 

 
 

1)
 BGS 111.1. 

2)
 BGS 131.1. 



2 

Kantonsratsbeschluss Nr. RG 0086/2022 S. 2/2 

 

Im Namen des Kantonsrats 

Nadine Vögeli Markus Ballmer 

Präsidentin Ratssekretär 

 

 

Dieser Beschluss unterliegt dem obligatorischen Referendum. 

 

 

Verteiler 

Volkswirtschaftsdepartement 

Amt für Gemeinden (6; gro, ste, bae, flu, aes) 

Departemente (4) 

Staatskanzlei (eng, rol, ett) 

Amtsblatt (Referendum) / GS/BGS (1) 

Kantonale Finanzkontrolle 

Parlamentsdienste (2138/2022)  


